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System-Monitoring mit Conky

Conky ist ein kleines, aber mächtiges
Werkzeug für X, um die Ressourcen-Aus-
lastung des eigenen Rechners direkt auf
dem Desktop anzuzeigen. Über weitere
Module und die Einbindung externer
Skripte kann Conky prinzipiell beliebige
Daten auf den Desktop schreiben, so zum
Beispiel auch RSS-Feeds oder Wetter-
informationen – in der freeX 3'10 steht, wie
das geht.

Mobil besser surfen

Mit einem Smartphone kann man hin und wieder durchaus ins
Internet gehen. Für regelmäßiges Surfen sind die Geräte aber
denkbar ungeeignet. Die Kosten sind hoch und die Displays zu
klein. Ersteres ist nur mit einem bandbreiteschonenden Proxy lös-
bar, das zweite, indem das Handy nur als Schnittstelle für den
Notebook genommen wird (Tethering).

Alternative Authentifizierungsverfahren

Das häufigste Verfahren zur Benutzerauthentifizierung ist PAM
mit seinen Modulen. Es ist integraler Bestandteil der meisten Be-
triebssysteme. Ein alternatives Verfahren auf Mailservern ist SASL.
Beide Methoden stoßen aber an ihre Grenzen, wenn es nicht um
einen User und sein Paßwort geht, sondern wenn sich ein Client-
Programm an einem Daemon anmeldet, denn hier weisen Zerti-
fikate den Client als berechtigt für den Datentransfer aus. Anhand
von Beispielen wird erklärt, wie man solche Authentifizierungs-
verfahren implementiert.

BSD für den PC

Einer der Hauptkritikpunkte am sonst
sehr komfortablen PC-BSD ist, daß der
Weg zurück zu FreeBSD schwierig ist.
Mit dem nächsten Release 8.0 soll das
alles anders und besser werden. Die auf
FreeBSD 8 basierende »Hubble«-Edition
erleichtert einerseits mit einem ganz
neuen Installer die ersten Schritte, Trei-
ber sind einfacher verfügbar als bei
FreeBSD selbst, was aber ganz neu und
wichtig ist: Es kann jetzt bei der Instal-
lation ausgewählt werden, ein norma-
les FreeBSD einzurichten. Wir berichten
ausführlich darüber.


